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Ich starre gebannt auf die Bilder des Kriegs in der Ukraine und bin überwältigt.
Berichte von weinenden und wartenden Menschen zerreissen mir fast das Herz.
Trotzdem fühlt sich alles so dumpf an. Wie mit alledem umgehen, da ich jetzt
meinem eigenen Gegner gegenüberstehe? Vor einem Tag erhielt ich aus dem
Nichts heraus die Diagnose: Krebs!

Ist es vermessen, jetzt über Hoffnung zu schreiben? Ich bin sicher, dass Sie Ihre
eigenen Kämpfe nur zu gut kennen. Um sich der nagenden Frage nach Hoffnung
nicht stellen zu müssen, werden wir aktiv. Wir beginnen, alles irgendwie positiv zu
sehen und kippen plötzlich doch auf die Seite der Ohnmacht, unfähig uns zu
bewegen. Ein gespaltenes Verhältnis zum Wort Hoffnung zeichnet sich ab. Ist
Hoffnung vielleicht nur eine neue Chance, enttäuscht zu werden?
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Ist es vermessen, sich jetzt dem Thema Hoffnung zu stellen? Ich bin überzeugt,
dass es nie einen besseren Zeitpunkt gab als jetzt – für mich und für Sie! Ich
nehm's gleich vorweg : Meine Hoffnung ist in Jesus begründet. Deshalb orientiere
ich mich in meinem aktuellen Kampf gegen den Krebs auch an der Bibel.

Als die Freunde von Jesus damals Angst vor der Zukunft hatten, sprach Jesus zu
ihnen: «Lasst euer Herz durch nichts erschüttern. Vertraut auf Gott und vertraut
auf mich!» (Johannesevangelium, Kapitel 14, Vers 1). Anstatt gutgemeinte
Ratschläge zu erteilen à la: «Es kommt schon gut, ihr müsst nur an euch glauben,
ihr schafft das...», bezieht Jesus die Hoffnung auf sich selbst und appelliert, ihm
zu vertrauen. Er zieht wortwörtlich alle Blicke auf sich selbst. Das wäre ganz
schön vermessen, wenn er nicht der wäre, der er ist.

«Ist Hoffnung vielleicht nur eine neue Chance, enttäuscht zu
werden?»

Nahrung fürs Herz
Jesus weiss, dass Hoffnung kein Wunschdenken oder billiger Trost ist, sondern
eine Art «göttliche Nahrung» für mein Herz. Er, der auf dieser Erde als Mensch
ebte und doch ganz Gott war, weiss um meine tiefsten Bedürfnisse. Weil Jesus
den harten Weg ans Kreuz auf sich nahm und für meine Fehler, Krankheiten und
meinen Alleingang starb, hat er den Himmel geöffnet. Seither ist der Weg zu Gott
frei (auf www.thefour.ch wird das sehr gut erklärt). Jesus starb – aber er ist wieder
zum Leben auferstanden. Deshalb haben wir Grund zur Hoffnung.

Hoffnung trotz Not?
Ja! Hoffnung hat tatsächlich weniger mit den Umständen, als vielmehr mit der
Nahrung zu tun – eben «göttlicher Nahrung». Es ist ein Trinken von Gottes
Zuversicht, ein Leben aus seiner Kraft, weil er Quelle der Hoffnung ist! Auf Jesus
zu vertrauen, schliesst unser Leben an diese Quelle an.

Kennen Sie diese nie versiegende Kraftquelle, diese unerschütterliche Hoffnung,
durch die Sie auch in Zeiten wie diesen fest stehen können? Ich wünsche Ihnen
von Herzen, dass Sie Jesus als Quelle Ihrer Hoffnung finden!
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«Jesus ist die Quelle der Hoffnung!»
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